
HAWK  
Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst
Hildesheim/Holzminden/Göttingen
Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit
www.hawk.de/ba-kindheitspaedagogik
E-Mail: ba-kindheitspaedagogik.fs@hawk.de

Informationen zur Bewerbung  
Studentische Angelegenheiten
Susanne Schreeck
Tel.: 0 51 21/881-113 | E-Mail: susanne.schreeck@hawk.de
Sprechzeiten: Mo. bis Fr. 9.00–12.00 Uhr, Mo. bis Do. 14.00–15.30 Uhr

Onlinebewerbung  
https://hisinone.hawk.de
(wird spätestens 6 Wochen vor dem Bewerbungsschluss freigeschaltet)

Kontakt und Auskunft
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KINDHEITSPÄDAGOGIK

STUDIEREN
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Sie interessieren sich für die pädagogische Arbeit mit Kindern und Familien? Sie wollen 
eine praxisorientierte Ausbildung mit fundierten wissenschaftlichen Grundlagen verbin-
den? Oder haben Sie bereits eine Ausbildung zur*zum Erzieher*in abgeschlossen und 
möchten sich weiterentwickeln? Dann ist ein Studium der Kindheitspädagogik an der 
HAWK der richtige Weg für Sie.

KINDHEITSPÄDAGOGIK STUDIEREN

SIND SIE
 							       » Wir lernen viele Bereiche in den Feldern Bildung, 
							        	 Erziehung und Betreuung kennen 
					     und haben sehr viele Möglichkeiten, zu vertiefen und uns weiterzubilden.«
										          Vincent, 4. Semester

» Kinder zu begleiten und die Welt aus Sicht der Kinder zu sehen 
						      ist immer wieder spannend.«
						                                          Bianca, 2. Semester

 			    » Ihr Ziel: Pädagogische Arbeit mit Kindern von 0 bis 10.		
					     Unser Angebot: Bachelorstudium Kindheitspädagogik, 
wissenschaftlich fundiert und praxisorientiert.«
					                                Prof. Dr. Ruth Jäger-Jürgens

» Die Idee ist, dass Studierende durch eigenes Tun in die Materie eindringen. 
			       Es ist ein Unterschied, ob ich ein Thema in einem Text bearbeite,

oder ob ich selber etwas ausprobiere. Vor allem ist wichtig: Sie haben Spaß dabei!«
							          Prof. Dr. Stefan Brée



INTERNATIONALE AUSBLICKE
BERUFSPERSPEKTIVEN UND

Berufsperspektiven
Die Kindheitspädagogik ist ein Arbeitsfeld in 
Entwicklung. Kindheitspädagog*innen sind in 
allen Bereichen tätig, in denen die Bildung, 
Betreuung und Erziehung von Kindern bis zu 
zehn Jahren und die Zusammenarbeit mit den 
Erziehungsberechtigten im Mittelpunkt steht. 
Dies sind vor allem Kindertageseinrichtungen 
mit ihrem Bildungsauftrag und Schwerpunk-
ten wie Sprachförderung, Qualitätsentwick-
lung oder Fachberatung, aber auch Einrich-
tungen der Familienbildung und -beratung und 
andere Bereiche der Arbeit mit Kindern und 
Familien. Weitere Möglichkeiten gibt es in der 
kulturellen Bildung und im Gesundheitswe-
sen. Der Studienabschluss eröffnet darüber 

hinaus Berufsmöglichkeiten in Leitungsfunkti-
onen sowie – bei aufbauendem Masterstudi-
um – Perspektiven in kindheitspädagogischer 
Konzeptionsentwicklung und Forschung.

Internationale Ausblicke
Kindheitspädagogik bedeutet auch, immer 
wieder einen „Blick über den Tellerrand“ zu 
wagen. Wir fördern den interkulturellen und 
mehrsprachigen Austausch im Studiengang 
und an der Fakultät. Zudem arbeiten wir mit 
Partnerhochschulen in ganz Europa zusam-
men, bieten Exkursionen an sowie die Mög-
lichkeit, Praktika im Ausland zu machen oder 
ein Semester im Ausland zu studieren. 
 

BACHELORSTUDIUM 
KINDHEITSPÄDAGOGIK

Bildung beginnt mit der Geburt! Darum brau-
chen Menschen, die mit Kindern arbeiten, eine 
hervorragende Ausbildung. Die Entwicklung 
von Kindern zu begleiten ist eine spannende 
Herausforderung, die fundiertes Wissen und 
Praxiskompetenz erfordert. Der grundständige 
Studiengang Kindheitspädagogik an der HAWK 
vermittelt Kompetenzen in allen Bereichen der 
Arbeit mit Kindern und Familien und eröffnet 
damit vielfältige berufliche Perspektiven.
Individuelle Vertiefungsmöglichkeiten gibt es 
unter anderem in den Bereichen Ästhetische 
Bildung, Musik, Sprache und Kommunikation 
sowie in der Begleitung von Kindern mit Miss-
brauchserfahrungen. In den integrierten Pra-
xisphasen werden die im Studium gewonnenen 

Erkenntnisse direkt in der pädagogischen Ar-
beit umgesetzt. Dabei arbeiten wir eng mit Pra-
xiseinrichtungen in Hildesheim und in der ge-
samten Region zusammen, von Göttingen und 
Hannover bis Braunschweig und Wolfsburg.
Auf der Grundlage einer wissenschaftlichen  
Orientierung und forschenden Grundhaltung 
entwickeln Studierende eine professionelle  
Orientierung, die bestehende Qualifikationen 
in Kitas und der Arbeit mit Kindern und Fami-
lien ergänzt und erweitert. Das praxisorien-
tierte Studium der Kindheitspädagogik vermit-
telt fundierte Kompetenzen in allen Bereichen 
der Arbeit mit Kindern und Familien und eröff-
net damit vielfältige berufliche Perspektiven.

Unser Angebot

Studiendauer
Das Studium dauert sechs Semester bzw. drei Studienjahre in Vollzeit.  
Auf Antrag kann in Teilzeit studiert und so die Studienzeit gestreckt werden.

Inhalte des Studiums
	� Pädagogisches Handeln
	�� Psychologie und Gesundheit
	 Kommunikation und Beratung 
	 Sozial- und Kindheitsforschung
	 Recht und Kinderschutz
	 Individuelles Schwerpunktstudium
	 Integrierte Praxisphasen
	 Abschluss mit staatlicher Anerkennung
	 Einstieg für Fachabschulabsolvent*innen ins 3. Semester
	 Anschließendes Masterstudium möglich

 
Unsere Lernwerkstätten und Vertiefungen

	 Ästhetisches Labor und Werkstatt
	 Sprachwerkstatt
	 Musik- und Klangwerkstatt
	 KiMsta – Kinder mit Missbrauchserfahrungen stabilisieren
	 Gender und Diversity

Voraussetzungen

Termine

	� Hochschulzugangsberechtigung Vorpraktikum von 8 Wochen/ 
300 Stunden in der Arbeit mit Kindern

	� Bewerber*innen mit abgeschlossener Ausbildung zur*zum Erzieher*in können  
ins 3. Fachsemester aufgenommen werden

	� Bewerbungsschluss Sommersemester: 15. Januar
	� Bewerbungsschluss Wintersemester: 15. Juli
	� für höhere Semester jeweils zwei Wochen später
	� Semesterzeiten Sommersemester: 1. April bis 30. September
	� Semesterzeiten Wintersemester: 1. Oktober bis 31. März
	 Veranstaltungsbeginn i. d. R. in der zweiten Semesterwoche


